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Umscha

SCT weist 1n ‚einem Forséhungs*bzericht anderthalb Jahre lang unerkannt der
.„‚Abendländische Liturgiegeschichte‘‘ 9 Roten 1MEE als Sanıtätsoffizier an ge-

hörte /Zuerst nahm sich ın se1nerdarauf hın, W1€e6 vieles ZUmMm Beıispiel InNns
anken kam, aqals n} anfıng, den Ka- kroatischen Heımat der geistlichen und
JTLOIL, der zunächst laut gesprochen wurde, eiblichen Nöte der Partisanen 8 kam
leise beten ‚„„Die (: H08 Entwicklung 1944 mıt ihnen dıe Slowakel, S1€.
der KHrömmigkeıit ın den späteren Jahr- SOW]etischen Heereseinheiten angeglie-
hunderten“‘ önne geradezu VO.  a dieser ert wurden. Kıs gelang Georg Se1l-
ınen Abweichung hergeleıtet werden. nen wahren Namen hält verständ-

och damıt erkennen WIT moch eın Licherweise geheim VO  — Frühling bıs
weıteres: dıe ast der Verantwortung, Herbst 1945 Rußland bereisen, —_

die be1 jeder Änderung auf der kirch- be1 bıs nach Moskau kam Prıe-
ıchen Leitung ruh  . He1ßsporne taten ster interessierte siıch natürlich VOLT

allem das Christentum und entdecktedaran, dıe eTrNsStTE Schlußbemerkung
Klausers durchdenken „ Wer 1C. 1n€e relig1öse „Untergrundbewegung“
diesem einen Beispiel (des leise gebete- VO.  = beträchtlichem Ausmaß., dıe 1C VO'  o

ten Kanons) verdeutlicht hat, W1€. gTOL der offiziellen Staatskirche getrennt hat
die Verantwortung essen ist, der auf und nıcht gerınge Sympathıen für den
solchem Bodien eiınen entscheidenden Katholizismus zeigt. Ihre eistlhchen
Schritt unternımmt, der wırd die Un- spenden, VOIL der Polize1 verfolgt, 1m
geduld 1ın allen Fragen der lıturgischen geheımen dıe Sakramente und haben eine
Krneuerung Jegen. Jahrzehnte inten- Methode gefunden, den Staatsgesetzen
siıver Planung WLn: Besinnung sıind nıicht ZUMMM Trotz Minderjährigen Religi0ns-

V1e gilt, die weıtere Ent- unterricht erteijlen. Es gibt ben ihnen
wıcklung eiNeESs Organismus estim- 059 gEWLSSE Gemeinschaften, die e1INe
IN der och ın Jahrhunderten un Art klösterlichen Lebens führen. Um-
ahrtausenden leben un wirken co11.°° 10 herzıiehende Sänger mischen uıunter ıhre

TAanz Hıllıg Volkslhieder ImMmMeT wıeder geistliche Me-
lodien. W enn eın eıigener Priester VOL'-

handen ist, senden dıe Gläubigen Tauf-
iıne russische Untergrundbewegung ? WAasserT, Eheringe, Sa Erde VO  an den

Gräbern mıt der ost 7U nächsten
„God’s nderground” ist der 'Titel Geistlıchen, S1e Ccoen lassen.

eEiINES Buches, das 1n Ameriıika un: Kng- WIT. rıchtet, WwW1€e Kinder mehrmals
and großes Aufsehen erregte.* Kür Je- dıe Taufe empfangen, weil jedes Ka-
den, dem das russische Christentum milienmitglied S16 ohne W Iissen des z
Herzen legt, ware tatsächlich der dern ZU Priester bringt. Durch eın
sensationellste un: zugleich hoffnungs- besonderes Kode-System wird die reli-
Ireudigste Bericht, der se1t 1917 ber gy1ÖSE Untergrundbewegung organısiertdieses Thema erschienen ist W CL die und zusammengehalten. In politischer€S!  1  en Dinge nıcht 915088 q ls Kınzel-
tatsachen, sondern als Zustände nach- Hinsıcht sınd Te Mitglieder erklärte

Feiınde des Bolschewısmus un haben
prüfbar wären. bereıts eınen ‚„„‚Plan“ oOhristlich-sozialı-

Kıs handelt sıch den Erlebnisbe- stischer Prägung bereıt, der ach dem
richt eines katholischen Priesters, der Sturz des herrschenden egımes VeLr-

wirklicht werden soll
Bonn 1949, Peter Hanstein, Das Bu  «x ist der Natur der Sache
eb nach eın äaußerst spannender Reise-

Deutsche Ausgabe: ‚‚Partısanen, Chri- bericht, keın Dokumentenband. Belege
sten un:! Bolschewiken‘‘. Krlebnisse iın der für dıe oft Aalns Unglaubliche grenzendenöstlichen Untergrundbewegung. ach dem
Bericht Vo Georg, aufgezeichnet VO:  — Mitteilungen 1r daher vergeblich

suchen. Polhitiker interessierten 1C. VOLrGretta Palmer. (D02 5 Rex-Verlag, Luzern
1950, DA 11.30 allem für die Frage, ob der genannte
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Umschau
„Plan“ der bıs Einzelheiten hıneim ster, Kroate, spricht neben Russisch.
dargelegt ıst NeENN!  werte Verbrel- mehrere andere Sprachen und spiıelte
Lung hat Dıie Zehntausenden VeEeEL'- der antınazıstıischen ntergrundbewe-

Displaced ETrSoNSs scheinen ZUNS der Slowakei eine bedeutende Rolle
wen1ıg Aavon WI1Ssen, dıe VOL allem Von Maı bıs November 1945 bereiste
zuständigen W lassow-Lieute wurden aAus- wirklich die SowJjetunion; ob dabei
gelıefert. Wır möchten SC erfahren, bıs ach Moskau kam, ıst nıcht nach-
ob dıe christliche ntergrundbewegung weısbar. Be1i dem katholischen Priester
wirklıch stark ıst, W16 sch dem der dortigen französıschen Botschaft hat
Bericht Georgs Anschein hat klugerweise jedenfalls keinen Besuch
Predigten SCSCNH ‚„„Sektierer®‘, dıe gemacht! ach se1ner Rückkehr kam
Amtsblatt des Moskauer Patriarchats — über Belgien die Vereinigten Staa-
Sar gedruckt wurden und vorlagen, ten, WO auftf Bıtten VO.  S Msg Sheen

der Journalistın Gretta Palmer e1inNne Kr-deuten 1n dieser Rıchtung. äahn-
lıche politische und relig1öse Ersche1i- lehbnisse dıktierte. Dıese hat : dann seinen
NuNng cn auft dem Gebiet der Beriıcht literarische Form gebracht.
überhaupt g1bt, ist VO  > vornherein 1 Georg WIT'! aqls {rommer, pflichttreuer
zunehmen Un steht auch durch zahl- Priester geschildert, allerdings se1
reiche unverdächtige Zeugen fest Aber sechr phantasıebegabt. Heute so1l u11 -

das Ausmaß solcher Bewegungen WwWAare ter den antıkommunistischen Partısanen
entscheıdend Georg ıst mıt Hılfe pCI- wirken.
sönlıcher Beziehungen I1U:  — SA be- Wırd mı1ıt vorstehenden Angaben die
stiımmt eingestellte Kreıse gekommen Glaubwürdigkeıt COTgS etwa D
stehen vielleicht ınter jedem ‚„Unter- S  ZUs bekommt sS1€e einen schweren
grundchristen“‘ hundert bewulste oder Sto{fß durch die Tatsache, da{fß dıe oben
unbewufite Atheisten, hınter Jedem P- erwähnten religıösen Praktıken, ansc-
ıtischen Gegner Stalins viele überzeugte angen VO  - den geheimen Priıestern hı
oder doch nutznıeßende ZULC Versendung VO:  S Taufwasser durch

Wır sınd weıtgehend auf dıe Glaub- dıe Post, ereıts einem Buche VO!  z

würdigkeıt des Berichterstatters anSCc- Tımasheff, Religion SovJjet Rus-
wesen. Weihbischof Fulton Sheen, der s1a, New ork 1942, finden ind. Die
als Schriftstelle: und Radıiıoredner Seıten 69 —31 dıeses Buches zeigen solche
nordamerikanıschen Katholizismus Uun: Ähnlichkeit mıt Erlebnissen Georgs,
weıt über dessen Grenzen hınaus ho- ıhm den Vorwurtf machte, S16
hem Ansehen steht, trıtt einem Be- daher übernommen haben Dr. AT
gleitwort voll tTür Glaubwürdigkeit masheffT, heute Professor einer Je-

CoTrgs £1N: lernte den eTr1I1ASSET sulıtenunıversıtät ın USÄA, verlegt 1€e5€
dieses ucC. VOLr etiwa we1 Jahren ken- Kreignisse die Jahre1937/38, enen

und stand se1tdem direkter und dıe Orthodoxe Kirche selbst also
indiırekter Verbindung mıt nıcht keıine Gegenorganisation die Kata-
NUur Amerı1ka, sondern auch China, en gedrängt WÄäarL,. VWır onnen  o dıe
das WIT etzten Frühjahr mı]ıteınan- Frage der bhängigkeit Aaus Mangel
der bereıisten Ich Wwelß, dıe (3€e= Unterlagen nıcht entscheıden, doch ıst
schichte dieser geıstıgen Odyssee hinter dıe auch anderwelt1g bezeugte Tatsache
dem Eisernen Vorgang authentisch ıst. VO  - der Kxistenz geheimer christlicher
(Gerade dıe Echtheit dieser EKrlebnisse Kreıse der mı1t entsprechen-
gebietet, der Name 1eses Priesters den Seelsorgsmethoden ‚aAVON unabhän-
geheim )“ DIE Daß diese gab un g1bt, steht

Und trotzdem: Wer ist der aNnoNnymMe fest Die Frage nach ıhrem Ausma({f$ und
Georg? Kıgene Erkundigungen, WIT ıhrer edeutung bleibt aber leider offen

dürfen Sas OI ersten Quellen, Crga- Das Bu  Q Georgs ä1st aufhorchen,
ben folgendes Bild Der Verfasser des weiıl über stärkste relig1öse und da-
Buches ist tatsächlich katholischer T16- mıt antiıbolschewistische Kräfte inner-
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Besprechungen
halb der Sowjetunion berichtet. Man hat Deutungen liegt au f der Hand Zusam-
daher alle, die eE1INE Glaubwürdigkeit menfassen möchten WITr annehmen., da{fßs
anzwelfeln, als Opfer kommunistischer d1iıesem überaus pannenden Bericht
Gegenpropaganda bezeichnet. Anderseits aller journalistischen Ausschmückungbenützen die Kommunisten selbst die wıirkliıche Erlebnisse aus neuester Zeıt
Gelegenheit, das Christentum und be- zugrunde liegen, dıe gee1gnet sınd,
sonders den Vatıkan, dessen Agent Pater SCTE Hoffnung auf e1inNe oOhristliche. 7u-
Georg sel qls hochverräterisch brand- kunft Rußlands hochzuhalten.

Heinrich Kalkmarken. Die Jewellige Tendenz solcher

Besprechungen
Philosophie angewendet,. Setzt IN  e} die Stelle der

menschlichen Mitteilung die OÖffenbarungGlaube NM Erkenntnis. Philosophisch-theo- des eın personhaften Gottes, ergeben sich
logische Darlegung. Von August Brunner. Von selbst alle Kigenschaften, die der Glaube
(233 S München 1951 Kösel-Verlag. nach kirchlicher Lehre besitzt. Die Vermitt-

.50 lung durch Christus, die 31C| Iın der Kirche
Da der Mensch 1Ur durch Krziehung Un Tortsetzt, erscheint als wesentlich. Das Ver-

geistigen Leben erwacht un:! heranwächst, hältnıs VO  — Sicherheit Un W agnıis, vo
spielt der natürliche Glaube schon 1ın den Dogma und Leben, VO religiöser KErkenntnis
Anfängen des menschlichen Lebens 1nNne AUS- und Gottesbegriff, VOIl Glaube un Theolo-
schlaggebende Rolle ber uch späteren 16 WwW16€e VO:  } Glaube und Wissen erhellt sich

natürlichen Glauben andere Menschen ist
Leben wird diese nicht geringer. hne den aUuSs den Krgebnissen über das Wesen des

Glaubens. So wıird die wahre Rangordnungkeine Kultur unı kein menschliches Lehen der verschiedenen Erkenntnis- un W issens-
möglich. selbstverständlich ist diese VTat- arten, die untfer dem überwältigenden Ein-
sache, dafß s1e VO.  e der Philosophie meıst druck der Naturwissenschaften ZU Schaden
übersehen wurde und 1ıne philosophische der SANZEN Kultur Jlange verkannt WOTL-+-

Untersuchung über das Wesen, die Begrün- cden ıst, wieder sichtbar. Zugleich ber WITF:!
dung und die TENzZeEN des Glaubens kaum jede Art VO.  — Fiıdeismus, der die Wissen-

finden ist. Diese Untersuchung zud! das schaft ihrer berechtigten Kigenständigkeitvorliegende Werk bieten. Ks ze1igt, daß der beraubt, als e1in tTalsches Heilmittel zurück-
Glaube strengen Sinn als die Annahme gewlesen, Brunner
remder Mitteilung ber Tatbestände 105hafter Seinsart CNS mıt der VOoO  — der Philo- Autonomismus und T’ranszendenzphilosopßhie.sophie ebenso vernachlässi ten Fremderkennt-

aut dem Vermö-
Von Hans-EduardHengstenbereg.n1ıs verknüpft ıst. Er ber (476 S Heidelberg, Kerle- Verlag. Geb

SCH, das 1U  ar gelistigen Seienden eıgnet, S1C. DM 12:80
die Stelle eines andern versetzen, ohne Das ungeme1n originelle un: eigenwilligedaß die Selbstheit dadurch aufgehoben Denken Hengstenbergs erreicht mit diesem

würde, mi1ıt ihm dessen Welt VO:  - seinem Werk seinen Höhe unkt. Frühere Veröftltent-
Standpunkt AuSs anzusehen un: diesem lichungen hatten die Möglichkeit un Not-
Mitgehen ıh: selbst erkennen. Glaube wendigkeit 1n€s philosophischen A ranszen-
diesem Sinn ist die zeitlich WIe metaphysisch dierens über die Erfahrungswelt vOTrausse-
erste, vollste un: wirklichkeitsnächste Kr- setzt. Es scheint ber bezeichnend tür die

enntnisart, VO  — der alle andern Erkenntnis- intellektuelle Redlichkeit und kritische Mün-
Trten abkünftig SIN: Er steht Zusammen- digkeit heutiger christlicher Philosophie, da{fß
hang miıt den Kategorien Offenbarung, Ver- S1€E sich der .Gültigkeit dieser Voraussetzung

immer wieder ormell und qusdrücklich VeEeEI-Cretung, Geben un Nehmen, die ausführlich
ZUTC Sprache kommen. Je dinghafter und g- gewlssern ll kreist denn das Denken
genständlicher aber eın Erkenntnisbereich ist, ım vorliegenden Buch die groiße Ur-

mehr verschwindet das Jaubensmo- Irage: reine Weltimmanenz, und das heilst
MentT; andere Momente, die ın der Glaubens- Autonom1smus, oder Iranszendenz, Iso Welt-
erkenntnis untergeordnet und darum unbe- oHenheit hın einem überweltlichen Gott?

EKs handelt sich Grunde darum, oh dieachtet bleiben, werden vordringlich Un VCI -

selbständigen sich. Im gleichen Ma{fse wird konstituierenden Prinzipien des welthaftten
der Glaube  RX“ einer minderwertigen und Seins eine iın sich geschlossene (autonome)bloß vorläufigen Erkenntnis. Erklärung dieses Seins hbereitstellen oder

Die Krgebnisse des ersten Teils werden irgendwie über sich hinausweisen, eine ‚„ob-
Zzweıten eil aut den christlichen Glauben jektive Intentionalität®® besitzen, der 1Ur VO.  5
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